
 
 

 

HEIMSUCHUNG  
nach dem Roman von Jenny Erpenbeck 

 

Jede*r nimmt Sinneseindrücke anders wahr. Helles Licht, laute Geräusche oder plötzliche 
Ereignisse können spannend, aber auch überfordernd sein. 
Darum haben wir für unsere Inszenierung von „Heimsuchung“ sensorische Hinweise 
zusammengestellt, die dir – oder deiner Begleitung – helfen können, die Vorstellung gut 
vorbereitet zu besuchen. 

Sensorische Reize  

Ton 

• zu Beginn des Stücks werden Steine laut auf einem Holztisch ausgekippt. Das Geräusch 
wird durch ein Mikrophon verstärkt. 

• verstärkte Stimmen durch Mikrofon 
• lautes Rufen  
• lautes Klopfen mit einem Spaten auf den Boden  
• Live Musik (unverstärkt)  
• eingespielte Klaviermusik (verstärkt und im Crescendo)  
• Einspielung von chorischem Gesang, begleitet wird dies von rhythmischem Gehen  
• Einsatz einer Handsirene, währenddessen wird zudem laut gesprochen  
• sich überlagernde Stimmen  
• mehrfacher Einsatz von Loop Station (Aufnahmegerät, das Soundsequenzen wiederholt 

und immer neue Sequenzen darüber legen kann) 
• Einspielen von Hintergrundgeräuschen  
• Hörspieleinspielung im zweiten Teil  

 Beleuchtung 

• immer wieder gedimmtes Licht; an einer Stelle im Stück auch im Publikumsraum 
• verschiedene Lichtstimmungen mit unterschiedlichen Helligkeiten 
• einige schnelle Lichtwechsel von hell nach dunkel 

Video & Projektion 

Videoeinspielungen, Live Bewegtbild und Bildprojektionen auf zwei Leinwänden   

Überraschendes 

• Es werden immer wieder Gegenstände auf den Boden geworfen  
• Schauspielerin wirft Papierflugzeug in die Richtung des Publikums  

 



 
 

Geruch, Atemwegsreize 

• mehrfacher Einsatz von Theaternebel  

 

Gut zu wissen 

Das Stück dauert ca. 2 ½ Stunden (inklusive Pause und Ein- und Auslass). Die 20-minütige 
Pause findet nach eineinhalb Stunden statt. Das Publikum verlässt in dieser Zeit den 
Vorstellungsraum. Der Einlass ist mit Vorstellungsbeginn.  

Du hast Ergänzungen zu unserer Liste? Wir freuen uns über Feedback: Sprich gerne 
unseren Vorstellungsdienst direkt bei deinem Besuch an oder schreib uns eine Mail an 
info@marienbad.org. 

 

 


